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Familien daß nährend fur den M Dienſtag den 20. April. 1880.
vieder haben in S
s in Sahet

Ueberal den VPoſittiſche Aleberſtcht.
ſucht während an

Hunderte n Je mehr der ruſſiſche Diktator Graf Loris
mit de ma NRelikoff Gelegenheit hat, ſeine Politik zur Gel
der Falh wo

n
ich

w. non n n laſſen gegen die verführte Jugend, deren Ver
ren hen echen oft genug nicht die Produkte angeborener
freien Nu Shhlechtigkeit, ſondern die traurigen Reſultate ver
un ſchlter Erziehung ſind. Am 16. ſchon wurde kurz

ren ein n n e l n enmüſſen vo a Studenten auf Antrag Loris Melikoff begnadigtn Af en wurden. Der Petersburger Regierungsbote ver

kehr mit i öffentlicht unterm 17. d. eine weitere amtliche Be
en känntmachung, nach welcher die höchſte Exckutiv
ch de c n Kommiſſton eine Reviſton der Dokumente
rthſchaft auſ h bezüglich der auf adminiſtrativem Wege Ausge
uf dem La ſn wieſenen, ſowie der unter polizeiliche Aufſicht
mehren ſnhn eeſtellten Perſonen angeordnet hat. Die Reviſton
et t dadurch veranlaßt, daß mehrere der gedachten
wird ihn e Perſonen beſonders der ſtudirenden Jugend
m eben tn angehörige ihre Schuld bereits bereut und
auen ben An ſich durch gutes Verhalten günſtige Atteſte von den
re ne lichen Gouverneuren erwirkt haben. Der Kaiſer
e n hat auf den Vortrag des Generals LorlsMelikoff
fürchten den de vbige Anordnung beſtätigt. Es ſteht ſomit in

lich waht. Mi Ausſicht, daß demnächſt eine Reihe weiterer Be
ch aus der ch uadigungen erfolgen wird. Auch OſtSibi
fern n tlen iſt jetzt in gewiſſer Weiſe in ken Kreis der
l er un enigen Diſtrikte gezogen, über welche der formelle
J degtind n Belagerungszuſtand verhängt iſt. Wenigſtens ſind
Echnedern un dem General Gouverneur von Oſtſtbirien in Bezug
o zu lernen m auf die Ausweiſung verdächtiger Perſonen auf ad
ehren in. miniſtrativem Wege dieſelben Rechte übertragen

worden welche nach dem kaiſerlichen Ukas vom
17. April 1879 den zeitweiligen General Gouver
euren verliehen worden ſind. Nach den neuen
Beſtimmungen ſollen die General Gouverneure zur
Verhütung der alten Willkürherrſchaft die Vorſchrift

haben, den Grafen LorisMelikoff von etwaigen

ngen von 600-

urddoch noch fer

r ſt ſntellungen h
ſcheuen bruf

zeigen Verſchickungen in Kenntniß zu ſetzen.

egaunnn Das Volk der Vereinigten Staaten von
Wenn Nordamerika kann ſich, den in der letzten Woche

Nachrigten ingelaufenen Kabeltelegrammen und Berichten zu
(18. Apil v ſolge, der Annahme kaum mehr verſchließen daß

die von dem Gros der Parteien „beſtgehaßten“iſt Na du
r Corſft a Candidaten auf den Nationalconventen derſelben

durchdringen werden. Demokratiſcherſeits
find die von den Conventionen der Einzelſtaaten
bisher gewählten Delegaten ſammtlich für Tilden
S den von der TammannyDemokratie ſo ſehr
Angefeindeten und republikaniſcherſeits
ſind 209 Delegaten für den Militär Diktator
Grant inſtruirt, während ſein bedeutendſter Geg

m wer, der Bundesſenator Blaine, bisher erſt über
Muſterung halten kann. Die republikaniſche

Mationalconvention aber wird aus 757 Dele
n aten beſtehen, und der vierte Theil iſt bereits

für Denjenigen gewonnen, welchen die aufrichtigen
Republikaner für ihren ſchlimmſten Feind erklären

n Der Congreß bei Gelegenheit der Abſtimmung
h ber die Amendements zum Armeebudget und die

deralen Wahlgeſehe, hat durch ein ſtriktes Partei
votum die Controlle der Wahlen durch militäriſche

ger a Ueberwachung aufgehoben, und die Chineſenfrage
durch Ernennung einer Commiſſton, welche mit

er Regierung zu Peking einen neuen Vertrag ab

Hunde
vom ömnafunt ſt

ltenburger Scul

n

tung zu bringen um ſo mehr muß die anfangs
ſht geringe Sympathie wachſen für den Mann,
et den Muth hat, in Rußland Milde walten

ſchließen ſoll, ihrer Löſung ſoweit näher gebracht,
daß ernſtliche Folgen der jetzt obwaltenden Diffe
renzen nicht mehr zu befürchten ſind.

Der große Durbar mit den Chefs der Eingebornen
in der Hauptſtadt Afghaniſtans war ein
Fiasko. Kein Chef von wirklicher Bedeutung
war zugegen, und es wurde nichts geregelt.
Während der Durbar abgehalten wurde, hatte Ge
neral Bright's Kolonne aus Gundamak mit den
Ghilzais im HiſſarakThale ein ſcharfes Gefecht
zu beſtehen, deſſen Ergebniß noch unbekannt iſt.
Man erwartet weitere Kämpfe in dieſer Gegend.

Aus Südafrika kommt die Melbung, daß
die Kaiſerin Eugenie am 16. d. M. in Kapſtadt
angekommen iſt.

1

Deukſchland.

Der Kaiſer) hat dem General der Jn
fantckie v. Pape, kommandirenden General des
5. Armeecorps, aus Anlaß ſeines 50 jährigen
Militär Dienſt Jubiläums mittelſt Cabinetsordre
das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen
laub und Schwertern am Ringe verliehen. Die
Cabinetsordre, welche von der Allerhöchſten Aner
kennung der großen Verdienſte des Generals Zeug
niß giebt und beſonders hervorhebt, wie derſelbe
unter den Augen des Königs die alten Traditionen
des Gardecorps treu zu bewahren gewußt hat, iſt
mit den Worten unterzeichnet: „Jhr dankbarer
König Wilhelm.“

Dem Bundesrath) iſt eine Ueber
ſicht des Standes der franzöſiſchen
Kriegskoſten- Entſchädigung am Schluſſe
des Etatsjahres 1878,/79 nebſt zwei tabellariſchen
Nachweiſungen mit dem Bemerken vorgelegt wor
den, daß die Abſicht beſteht, mit dieſer Ueberficht
die periodiſchen Nachweiſe über den Stand der

Kriegskoſten Entſchädigung abzuſchließen, indem an
genommen wird, daß erſt die definitive Abrechnung
über die Einnahmen aus der KriegskoſtenEnt
ſchädigung und deren Verwendung wieder Veran
laſſung zu ſolchen Zuſammenſtellungen bieten wird.
Nach der vorliegenden Nachweiſung beträgt die
Geſammt Einnahme der Kriegskoſten Entſchädigung
für Rechnung der ganzen Hriegs gemeinſchaft

antheil an der Zuverſicht, daß der Reichstag, trotz
ſeiner ſtarken Belaſtung mit Geſetzentwürfen, An
trägen c. ſchon in der erſten Hälfte des nächſten
Monats zum Schluſſe kommt, muß der umſichtigen
Leitung des Präſidenten zugeſchrieben werden.
Man nimmt daher an, daß die Nachſeſſton des
Landtages ſchon am 20. Mai eröffnet wird.
Uebrigens ſollen dem Landtage andere Vorlagen

außer dem Verwaltungegeſetzen nicht gemacht werden.

(Jn Beziehung auf die Herſtellung
der neuen Reichskaſſenſcheine) im Betrage
von 1000 und 100 Mark hat die Jury am
Donnerstag Abend im Reichsbankgebäude über die
zur Berathung eingegangenen Entwürfe der Herren

P. Thumann, Th. Große, F. Keller, A. Schill,
F. Luthmer und R. Seitz einen Beſchluß gefaßt,
wonach die Herren Prof. Thumann (Berlin) und
F. Luthmer Director des mitteldeutſchen Kunſt
gewerbe Vereins in Frankfurt a. M.) mit der
Ausführung ihrer Entwürfe mit einigen Modiſika
tionen beauftragt ſind.

(ermehrung der Reichsſilber
münzen) Der Reichskanzler hat dem Reichs
täge den Entwurf eines Geſetzes, betr. die Abän
derung des Artikels 4 des Münzgeſetzes vom 9.
Juli 1873 nebſt Motiven zugehen laſſen, nach
welchem der Geſammtbetrag der Reichsſilber
münzen bis auf Weiteres 12 Mk. für den Kopf
der Bevölkerung des Reiches nicht überſteigen ſoll
während bis jetzt 10 Mk. der Maximalbetrag war.
Die Motive weiſen darauf hin, daß ein Umlauf
von Reichsſilbermünzen von 10 Mk. pro Kopf der
Bevölkerung hinter dem Verkehrsbedürfniß zurück
bleibt. Wie ſehr der Verkehr der Silbermünzen
bedürfe, ließe ſich ſchon aus dem verhältnißmäßig
geringen Umfange der Umwechſelüng von größeren
Reichsſilbermünzen gegen Reichsgoldmünzen bei den
Einwechſelungsſtellen erſehen. Auch England liefere
einen Beweis dafür. Dort betrug der Silberum
lauf Ende 1875 nahezu 12 Schilling für den
Kopf oder etwas über 2 Mk. mehr als der für
Deutſchland geſetzliche Höchſtbetrag. Zöge man die
vieljährige Gewöhnung Englands an die Gold
währung, ſowie ferner in Betracht, daß die wirth

ſchaftlichen Zuſtände in Deutſchland einen größeren
Bedarf an kleinen Münzen bedingen, ſo dürfe

4207096 402,26 Mk. Hieraus werden beſtritten man um ſo unbedenklicher die Maximalgrenze für
a die Ausgaben 1) der ganzen Kriegsgemeinſchaft den Kopf der Bevölkerung um 2 Mk. erhöhen.
mit 1826 116647,74 Mk., 2) der Gemeinſchaft Nebenher würde dadurch Gelegenheit geboten, den
von Württemberg, Baden, SüdHeſſen und dem ſeit Einſtellung der Silberverkäufe von rund
norddeutſchen Bunde, abzüglich der dieſer Gemein 339000 Pfd. fein mit einem Anſchaffungswerth
ſchaft zugeführten Zinſen mit 19374464 Mk. von rund 31 000 000 Mk. aufzuraumen und ſo
3) der Gemeinſchaft von Baden, SüdHeſſen und den Betriebsfonds der Reichskaſſe zu entlaſten.
dem norddeutſchen Bunde, gleichfalls abzüglich derr (Von der Marine Nach der von der
Zinſen mit 2 758 138,94 Mk. des norddeutſchen Admiralität aufgeſtellten Nachweiſung über die Be
Bundes, einſchließlich der Retabliſſementskoſten, aber wegung der Schiffe der deutſchen Marine in der
abzüglich der Einnahmen des norddeutſchen Bundes erſten Hälfte des April ſind Niobe, Muskito und
mit 1468 177960,13 Mk. b. die Antheile, Rover in Kiel, Ariadne, Drache und Fuchs am

Bayerns 270792297,67 Mk. 2) Württem April in Wilhelmshaven, Nymphe am 3. Aprit
bergs 85 414733,76 Mk. Badens 61360828,82 in Danzig, Jltis am 9. in Kiel, Hohenzollern am
Mk. Süd Heſſens 28 893 18452 Mk. 5) des 1[0. d. daſelbſt in Dienſt geſtellt. Habicht iſt am
norddeutſchen Bundes 443 908 146,68 Mk. Die 8. d. in Kiel außer Dienſt geſtellt. Auf Reiſen
vorſtehenden Ausgaben und Antheile balanciren zu befanden ſich Albatroß vor Gibraltat, Bismarck vor
ſammen mit den Einnahmen Sidney, Cykkop in Tſchefoo, Freya in Valparaiſo,

Der Reichstag) wird aller Wahrſchein Hyäne in See nach S. Lorenzo, Loreley in Smwyrna,
lichkeit nach, obgleich noch mehrere Vorlagen von Luiſe in Kapſtadt, Meduſa vor Havanna, Nau
Bedeutung demſelben zugehen follen, noch vor den tilus in Apia, Prinz Adalbert in Kobe, Vineta in
Pfingſtfelertagen geſchloſſen werden. Einen Haupt Panama und Wolf in See nach Formoſa.



nungsdebatte nimmt das Haus mit nicht erheblicher

F.

(Ueber die Militärgefangenen)
haben in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler
die Miniſter der Juſtiz, des Jnnern und des Krieges
beſtimmt, das fortan Diejenigen, welche das 42.
Lebensjahr überſchritten haben, an die bürgerlichen
Behörden zu weiterer Strafvollſtreckung zu über
weiſen ſind. Dieſe Beſtimmung ſoll in kürzeſter
Zeit in Kraft treten.

(Der zwölfte deutſche Proteſtanten
tag) wird in den Tagen des 19. und 20. Mai
in Gotha abgehalten werden. Die diesjährige Ver
ſammlung nimmt das Intereſſe aller freiſinnigen
Kreiſe in um ſo höherem Maße in Anſpruch, weil
es ſich u. A. darum handelt, zu der rückſchrittlichen
Bewegung auf religiöſem Gebiete, welche in den
Beſchlüſſen der preußiſchen Generalſynode ſo un
zweideutig zu Tage getreten iſt, Stellung zu neh
men. Prediger Schmeidler aus Berlin wird am
erſten Tage über den deutſchen Proteſtan
tismus und die preußiſche Landeskirche,
am zweiten Tage werden Paſtor Kradorfer aus
Bremen und Director Emminghaus aus Gotha
über die innere Miſſion des deutſchen
Proteſtanten vereins Vorträge halten. Für
den 21. Mai iſt ein Ausflug nach der Wartburg
in Ausſicht genommen. Auf dieſelben Tage
hat auch die kirchliche Mittelpartei, die ſo
genannte evangeliſche Vereinigung“, eine Ver
ſammlung in Potsdam anberaumt. Auf der Tages
ordnung für den erſten Tag ſteht ein Vortrag des
Geh. Rath Dr. Schrader aus Königsberg des
von der Generalſynode her bekannten eifrigen
Gegners der Simultanſchule über „die Be
deutung der einheitlichen Landeskirche und die Be
dingungen ihrer gedeihlichen Ausgeſtaltung.“ Am
zweiten Tage wird Prof. Dr. Riehm aus Halle
über „Kirche und Theologie“ ſprechen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Sonnabendſitzung.) Heute

ſteht die zweite Leſung des „Sozialiſtenge
ſetzes,“ oder wie man richtiger ſagen muß, des
Geſetzes, betreffend die Verlängerung der Geltungs
friſt des Sozialiſtengeſetzes, auf der Tagesordnung.
Hierzu liegen u. A. eine Reihe von Anträgen der
Sozialdemokraten vor, welche die Aufhebung der
wichtigſten Paragraphen des vor zwei Jahren be
ſchloſſenen Sozialiſtengeſetzes fordern und welche,
einzeln debattirt, die Berathung endlos in die Länge
ziehen würden. Nach einer langen Geſchäftsord

Mehrheit den Antrag v. Minningerode an,
wonach die geſammte Discuſſton in folgende vier
Theile zerlegt werden ſoll 1) Debatte über die
Anträge Wiemer, Fritzſche, Liebknecht, Auer, Haſen
elever, Bebel, betreffend die Aufhebung der S 1,
2, 11, 16, 22, 23, 24, 26 und 27 des Sozia
liſtengeſetzes 2) Debatte über die Windthorſt'ſchen
Anträge über Abänderung der S 8, 13, 9 u, 28
des Geſetzes und über die Anträge Kayſer und
Lebknecht, betreffend die Aufhebung der letzteren
beiden Paragraphen 3) Debatte über S 1 der
Vorlage nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen De
batte über 9 2 der Vorlage mit dem Amendement
v. Ludwig.

Nachdem ſomit gewiſſermaßen der Kampfplan
entworfen und die Schranken abgeſteckt waren, be
ſtieg zuerſt der Sozialdemokrat Wie mer die Dri
büne, um in der geläufigen Weiſe beſonders das
Capitel vom Vereins und Verſammlungsweſen zu
beleuchten und ſich natürlich über das ſchreiende
Unrecht zu beklagen, das ſeinen Parteigenoſſen
durch den Wortlaut der betreffenden Paragraphen
des Geſetzes, ſowie durch die Art der Anwendung
derſelben ſeitens der Behörden widerfahre. Nach
ihm hielt der Welfe Abg. Zangwerth von
Simmern einen längeren Vorträg, worin er
ſeinen Standpunkt dahin entwickelte, daß die So
zialdemokraiie ein Uebel ſei, daß man erſt durch
hohe Protection und noch mehr durch eine ver
fehlte Geſetzgebung hervorgerufen und befördert
habe und das man nur durch eine vollſtändige
Umkehr der letzteren werde beſeitigen können dem
aber durch Polizeigewalt, guf deren Anwendung
das jetzige Sozialiſtengeſetz hinauslaufe, in keiner
Weiſe beizukommen ſei.

Durch Hänel,zDielen waren angekohlt und die in der Stube
kratiſchen Preßerzeugniſſen. h aen e kurz und einfach, daß zerſtreut umherliegenden Lumpen und Am

ſie, entſprechend ihrem von An
Standpunkt, die Vorlage ablehne. Schließlich kam glück mitunter noch immer ein Glück ſich bemet

Wort, der die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes baren Qualm der verbrennenden Lumpen und

den Hülfs und Unterſtutzungskaſſen gegenüber an

Folgen unberechenbares Unglück verhütet worden

a Die Frau eines Bauunternehmers in ZeiNunmehr ging das Haus zur Discuſſton der
jenigen Amendements über, di
Windthorſt die Vorlage für ſich und ſeine holen, ihr kleines,

aufe der Debatte ergriffen neben dem Antragſteller heit der Mutter mit ſeinen Händchen an der Tiſch
e e u orff und Sonnemann decke des nahe der Wiege ſtehenden Nähtiſche
das Wori. Am Schluß beſtieg noch der Abg. zerrt haben, wodurch die Lampe umſtürzte, auf das
Bebel die Tribune, um wieder einmal durch nicht Bettchen fiel und daſſelbe in Brand ſteckte. Denn
mißzuverſtehende Drohungen mit gewaltſamem Um als die durch das laute Schreien herbeigerufenen
ſturz einen Beweis für die Nothwendigkeit des Ge Nachbarsleute mit der inzwiſchen zurücgekehrten
ſetzes zu liefern. Das Haus verwarf ſchließlich Mutter das Zimmer betraten, fanden ſie das arme
die Amendements des Centrumführers. Kind am Boden liegend mit ſchweren Brandwunden

Der vorgerückten Stunde wegen wurde die Dis bedeckt, die an dem Aufkommen deſſelben leider
cuſſton vor beendigter Berathung abgebrochen und zweifeln laſſen.
noch die Schlußäbſtim mung über den Windt Am Freitag Nachmittag entgleiſte in Folge
horſt ſchen Antrag auf Beſeitigung de sffalſcher Weichenſtellung ein von Halle nach Eilen
Flachs zolls vorgenommen. Das Reſultat war burg fahrender Güterzug bei der Stalion Crenſiß.
natürlich die nochmalige Ablehnung des Antrages. Außer einigen zertrümmerten Kohlenwagen kamen
Am Montag wird die Berathung des Sozialiſten nur geringere Beſchädigungen vor.
geſetzes fortgeſetzt. Ein ſchweres Grubenunglück fand am 14, d.

in dem Schachte Friederike bei Hamersleben
Aus den ferneren Verhandlungen der Gewerbe ſſtatt, indem vier Bergleute in Folge des Zuſammen

ordnungs-Commiſſon iſt noch Folgendes gehens eines ausgekohlten Bruchs durch herein
mitzutheilen Der S 2 wurde in folgender Faſſung brechende ſtarke Sand und Waſſermaſſen ums
angenommen und zwar mit 14 gegen 2 Stimmen Leben kamen.

fang eingenommenen waren gleichfalls verbrannt. Wie bei allem in

von den Sozialdemokraten noch Fritz ſche zumzbar macht, ſo war es auch hier durch den furcht J b

Kleiderſtoffe war das Ausbrechen der hellen Flam l
griff. Die Anträge der Sozialdemokraten wurden men verhindert und ſomit ein größeres in ſinnen

„Der Zweck der Jnnungen beſteht in der
Förderung der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen
Insbeſondere ſoll durch geeignete Einrichtungen der hauſen nach Seehauſen.
Gemeingeiſt unter den Jnnungemitgliedern gewahrt der Stadt Frankenhauſen läßt von dieſen Bäumen

an Straßen ſind an der Chauſſee von Franken

und Pflichten ſeſbſtſtändiger Meiſter gegenüber en Flechten bis in die Spitzen mit eigens dazu hetge

gegen 3 Stimmen gab die Commiſſton dem S 3 und tragen reichlicher und ſchönere Früchte. len
folgende Faſſung:

befinden, oder welche in Folge gerichtlicher Anord
nung in der Verfügung über ihr Vermögen be und in den meiſten Fällen unmöglich gemacht, auch
ſchrankt ſind. Jnnungsmitglieder, welche ſich in finden die Vögel, unter ihnen beſonders die Meſſen,

Dauer deſſelben die Ausübung des Stimmrechts als dies ſonſt der Fall iſt.
und der Ehrenrechte innerhalb der Jnnung; ſie
können durch Jnnungsbeſchluß aus der Jnnung
ausgeſchloſſen werden. Endlich wurde der 84
mit 12 gegen 8 Stimmen in folgender Faſſung
angenommen „Die Theilnahme an der

Vorausſetzungen abhängig gemaächt, es kann ins
beſondere die Zurücklegung einer beſtimmten Lehr
lings und Geſellenzeit, ſowie die Ablegung von

eines Eintrittsgeldes gefordert werden. Wo Meiſter Vereins halten.
prüfungen gefordert werden dürfen ſich dieſelben

des Gewerbes richten.

Provinz und Umgegend. die Nachbarn einer Reſtauration in d n
am Sonnabend nach Mitternacht einen ſt

werden am 22. d. M. beginnen.
An einem Strohdiemen in der Nähe von die Umwohner aus dem Schlafe weckt

15. d. einen kranken vollſtändig hülfloſen ſchleſt Stunden auf der Halleſchen Straße eine von Hül

dortigen Gemeindehauſe verſtarb. wenigſtens einer der Betheiligten feſtgenounnen
n Naumburg beſtrafte ſtch dieſer Tage d er Kurze Zeit vorher e am D

unvorſichtige Wegwerfen eines noch glimmenden rere daſelbſt wohnende Metall Arbeiter über eiten

Streichhölzchens in recht empfindlicher Weiſe. Eine 46 jährigen, harmlos ſeines Weges gehenden
Schneiderin, die ſich aus ihrem Arbeitszimmer in her und brachten demſelben augenſcheinl
die oberen Räume des Hauſes zum Schlafen be licherweiſe, erhebliche Verletzungen im

an Und warf den Reſt des Streichholzes, wie Viele unerho ü it allerhörten Rohheiten gegenüber mit azu thun pflegen, unbeachtet weg. Wer beſchreibt vorgeht, daß de h antet reorganſſtrtes
aber ihr Erſtaunen, wie ſie des anderen Morgens wächtercorps in Zukunft ſich befleißigt, durch

I Stunde währender Excurs des Abg. Haſen-
clever, beſonders über die Verfolgung von ſozial ſämmt dem Korbe verbrannt, Thüren, Möbel und unterdrücken.

und das Bewußtſein der Standesehte, der Rechte ſtets die alte, borklige Rinde und Moos und Pult
v

Eismannsdorf im Saalkreiſe fand man am Sonntag Abend ſpielte ſich in denſelben e t

ſchen Arbeiter, der bald nach ſeiner Aufnahme im rufen c. begleitete Meſſeraffaite ab, be welcher

ich ihn
echt

gab, brannte ſich zu dieſem Zwecke ein Lämpchen Wir wollen hoffen, daß unſere Executive n

durch welche Herr verließ für kurze Zeit die Stube, um Waſſer a m
Jahr altes Kind en n

Parteigenoſſen annehmbar zu machen ſuchte. Jmſſchließend. Daſſelbe muß wohl in der Abweſ

z M ngftammerDie ſchönſten und geſundeſten e W

Die dbe Mich

Lehrlingen und Geſellen, den Mitmeiſtern und bem ſtellten Jnſtrumenten entfernen. In Folge deſſen h m
Publikum lebendig erhalten wrden.“ Mit 13 werden die Bäume viel geſunder, wachſen kriſtg a

e

„Vom Eintritt in die ſchädlichen IJnſekten und deren Larven, die ſich ſonſt n Aftimen
Jnnungen ſind Dieſenigen ausgeſchloſſen, welche in der borkigen Rinde und unter dem Moſe des Ki
ſich nicht im Beſitz der burgerlichen Ehrenrechte hielten, durchwinterten und nachtheilig auf d e

Bäume einwitkten, iſt jetzt der Aufenthalt erſchwert u
M ahvdergh hl

einem dieſer Verhältniſſe befinden, verlieren für die die Jnſekten und deren Eier und Brut viel leichter n

n der Stkehren
1 nLocalnachrichten. wen

Merſeburg, den 20. April 1880. n ſt in ß
Aeußerem Vernehmen nach wird der mat Wſgütt

Jnnung kann von ſtatutariſch feſtzuſtellenden matiſche Director des preußſſchen Beamtenvereins reden m
zu Hannover, Dr. Semmler, in einer Ver m Namen
ſammlung der hieſigen Beamten ain nächſten Sonn u „Shiv

i abend abends 7 Uhr in der Kaiſerhalle einen Vor n h
Geſellen und Meiſterprüfungen und die Zahlung trag über die Einrichtungen und Beſtrebungen des b in

und nur
t ürf Mehrere in den letzten Nächten vorgekoinmen r ihn

nur auf den Nachweis der Befähigung zur ſelbſt Raufereien mit blutigem Ausgange werfen ein in e
ſtändigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten eigenthümliches Licht auf den Sicherheiteguſtand

de am

n hiha

M ne
St Nachtzeit. So mußten g. W durgunſerer Straßen zur Nachtzei rn e

Die Vorleſungen an der Univerſität Halle langen Spektakel über ſich ergehen laſſen d Verm
aus dieſem Local auf die Straße fortpflante t 9

a e

ihre Stubenthür öffnet und ſich ihr eine Dampf zeit crartige, meiſtemg t es mannhaſtes Auftreten derartige nHierauf folgte ein nahezu wolke entgegenwälzt! Die ſich in einem Hebe an n un veneen jugendüchen 8 m
korbe befindlichen Kleiderſtoffe ihrer Kunden waren angezettelte Schlägereien mögliche in Ken e n



Iekohſt den
d

n An Dem Schneidermeiſter Krannich von hier,
raunt J. t auf der Vockbrauerei in Berlin, Tempel
immer e Oh Berg ein ſogenanntes Lachkabinet und darin
es auch hin angeblich durchſtchtigen lebenden Türken pro

bin t dieſer Türke in der Racht zum 13. d.
üben n ſeinem Arbeitsburſchen Etly mittelſt Ein

d ſomit e ha geſtohlen worden. Beſagter Türke auch
ares Unglhe len wurde im vergangenen Winter in
es Wünent Diſe ein derartiger durchſichtiger Herr in
it die Stuh Koſtüm vorgeführt hat einen Werth von

h Ah e 80 Mk. iſt alſo keineswegs ikentiſch mit
e miß oſ „Türken“, welcher uns allen „geſtohlen
Ken Hithe n g känn“.
Vige ſchen

die Lanſe in
aſelbe in d ſ
laute Sein G

der inßviſhen n

betrat n
nd mit hen
m Aufkonen i

h

Nacht
ung ein von h
erzug bei der S

rümmetten Kohn

üdigungen don

Grubenünglit n

Jtiderke de hin

rgleute in doh

ckohlten V
and und ſ.

nd geſindſn ſie Strafkammer des kgl. Landgerichts zui der Dn ln beſtätigte am 5. d. M. ein Erkenntniß

cehauſen d höffengerichts in Mücheln, welches den
auſch läſt n ſ Guſtav Prell und ſeine Frau Johanne

die Vorarbeiten für das
vollem Gange. Für das Feſt iſt nunmehr ganz beſtimmt
die Zeit vom 25 bis 31. Juli in Ausſicht genommen.
In großen Umriſſen iſt das
abend und Sonntag Vormit
Turner. Sonntag Nachmit
furter Damen geſtiſteten
und ſpäter allgemeines Kürturnen

Muſterriegen, Dienstag und Mitt
Turnen, Donnerstag entweder Preisfechten oder ver
ſchiedene Ausflüge. Freitag große internationale Re
gatta, Sonnabend Verſchiedenes,
dem Feſtzuge, falls die Koſten ni
die Gymnaſtik der Griechen,
Anſchauung zu bringen
lin den Feſtzug eingereiht,
die die einzelnen Vereine ſel a

kaniſchen Turner werden ſich (wie bereits gemeldet) ſtark
betheiligen. Die Turngeräthe, deren Koſten ſich auf
16600 Mark belaufen
gefertigt; les befinden ſ
und 40 Schwingel.

fünfte allgemeine Turnfeſt in

tag Empfang der eintreffenden
tag Uebergabe der von frank
Bundesfahne, großer Feſtzug

Römer und Deutſchen zur
Zwanzig Muſikkorps werden
nicht gerechnet die Muſiker,
bſt mitbringen.

ich darunter 40 Reck, 40 Barren
Nach dem allgemeinen Koſtenüber

ſchlag werden ungefähr 100000 Mark zur Deckung der
Feſtünkoſten nothwendig ſein, jedoch wird dieſe Summe
wohl noch überſchritten werden. Die große Feſthalle

befinde
Programm folgendes Sonn

Montag Turnen der
woch großes Preis

e i er ſhtigt, e ntuen ein nd ne
cht zu hoch kommen That iſt nichts beka

kali vorgefund
Die ameri

werden genau nach Vorſchrift an

Merk.“ in der Nacht Zum 11. d. M. vier Kinder geboren,
zwei Knaben und zwei Mädchen. Mutter und Kinder

n ſich wohl.
(Familiendrama.) Jn Wien erregt der Selbſt

mord der Familie Junge großes Aufſehen Frau und
Tochter hatten ſich mit Cyankali vergiftet und wurden,
in Seſſeln nebeneinander ſiend, von dem heimkehrenden
65jährigen Junge todt vorgefunden. Der alte tiefer
ſchütterte Mann ſchrieb noch einen Abſchiedsbrief an ſeinen
Sohn, den er der Schwiegertochter zur Beförderung über

einem Leben ebenfalls durch Ver
Ueber die Motive zu der traurigen

nnt. Die Leute lebten in den beſten
Verhältniſſen. Bei der gerichtlichen Feſtſtellung des That
beſtandes wurde noch eine außerordentliche Menge Cyan

en. Tauſende von Menſchen umlagerten
den Tag über das Haus, in dem das traurige Familien
drama ſich abgeſpielt hatte

giftung ein Ende

S

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dam. Getauft: Georg Friedrich, S. des Huſarenkoſtet ungefähr 120090 Mark.

Ein komiſche Szene) ſpielte ſich kürzlich im
Reſidenz Theater in Berlin ab, wo allabendlich
Tochter des Herrn Fabricius“ wahrhafte Thränen Ueber
ſſchwemmungen hervorruft.
ſeligen Frau, der ein ebenſ
Herr iſt, hatte in weiſer
ſeiner beſſern Hälfte, ganz außerordentliche Vorſichtsmaß
regeln getroffen. In der Pauſe vor dem letzten Akt, als
alle Taſchentücher der Familie ſchon in völlig unprakti
kabeln Zuſtande waren und eine Gefährdung der neuen
Sammetrobe dringend zu befürchten war, faßte der Gatte
in ſeine Rocktaſche und entfaltete ein großes ſchönes
Handtuch, welches er ſeiner Gemahlin mit größter Feier
lichkeit überreichte. Des Publikums im Parquet, welches
dieſen Vorgang nicht überſehen konnte, bemächtigte ſich
eine maßloſe Luſtigkeit.

Griginelle Erfindungen Nicht weniger als
zwei Erfinder erhielten in letzter Zeit Patente auf ver
beſſerte Regenſchirme. Herr Papke hatte ein Regen
dach, welches ſich derart zuſammenklappen läßt, daß man
es zwar nicht grade in der Weſtentaſche, aber doch wenig

cüge R h nya bei Mücheln zu je 4 Wochen Ge
Spigen m u h verurtheilte, weil ſte den Sohn Prell's
n cuffenen, h nfter Ehe, einen jährigen Knaben, ſeit
viel gende n Jahren wiederhoſt und faſt täglich durch

nr nen IJnſtrumenten gemißhandelt haben,
m m an ſehr, daß das Kind blutete und ſein Jam
n e ne häuſerweit gehört wurde.
if t du ſtall entweder auf wenigem, ſchmutzigem

älen mm ſ n erFällen inn n Strohe, theils auf dem nackten Fußboden
nter n ſein Eſſen mußte er aus einem ſchmutzi
ren Er und du ühfe, von der Stiefmutter „Trog“ genannt,

fall iſt in Hofe verzehren, abgeſondert von den übri
Kndern der Famile. Selbſt im härteſtenlnachrichtn mußte das Kind ſich im Hofe mit Schnee

den 20 ln und ſich im Freien an und ausziehen.
9/ Aledem überſchütteten die Rabeneltern das
rnehmen in i Schimpfreden und Drohungen der roheſten
es preußſen bei ſeinem Namen wurde es nie gerufen,

Semml et m nur als „Schwein“ u. ſ. w. bezeichnet.
en Beanten n Angeklagten behaupteten, nur innerhalb der
x in der Kaſten ihres elterlichen Züchtigungsrechtes gehan
chtungen in l haben, und nur dufch die übergroße Un

„leit des Knaben zu ihrem Handeln veran
en lehten n zu ſein, wogegen andererſeits ange
bungen An wird daß jene Neigung zur Unreinlichteit
t auf du e Folge des durch die Mißhandlungen ge

en Geſundheitszuſtandes des Kindes ſei.

n m Vermiſchtes.
Keftaurgthn nich un r

ber ſtch an

uf die St

St

elbe von
Zenſhen

r

alen
un
üben u
re en

ſelb

da

b

1 orde. In Frankreich kommen auf
Schweden 15 Selbſtmorde.

ſches Turnfeſt) In Frankfurt a. M. ſind

ünd Schläge mit Stock, Knüppel, Riemen verſehen, ſo erreicht die Verwendung ihren Höhepunkt

Außerdem Touriſten und 3

ſtens in der Ueberziehertaſche bei ſich tragen kann. Tritt
degen ein, ſo entpuppt ſich aus einem unſcheinbaren

Etui zum Erſtaunen der Vorübergehenden plötzlich ein
ganz rechtſchaffener Familienſchirm. Iſt der Jnhaber
des Taſchenſchirmes aber gar mit Beigel's Schirmträger

Der Schirmträger beſteht aus einem Gürtel, der umge

Willbrandts

Der Gatte einer ganz rühr
o praktiſcher wie ſpaßhafter meiſters B

Vorausſicht der Thränenbache

der 3. Escadr. Königl. Thüring. Huſ.Regim. Nr. 12
Breter; Anna Luiſe, T. des Handarb. Henneberg
Getrauet: der
Frau A. geb. Bu

Skadt.

e Regier. Aſſeſſor v. Schmidt mit

Getauft: Martha Eliſabeth, T. d. Schmiede
öttger; Friedrich Auguſt Hermann, S. des

Maurers Ludwig; Guſtav Adolph Hugo, S. des Ma
ſchinenſchloſſers Stritzke; Margaretha Helene, T. des
Kaufmanns Kühne; Friedrich Otto, ein unehel. S.
Getrauet: der Kürſchner A. R. Hippe hier u. Frau
M. Ch. geb. Köder der Sattler F. H. Meckert in Cor
betha u. Frau Fr. E. geb. Rauſchenbach. Beerdigt:
den 12. April die Ehefrau des Maurers Bielig; den 18.
die Hebeamme Frau Kaßler; den 14. die einzige T. des
Schönfärbermſtrs. Martens; den 15. die einzige T. 2.
Ehe des Handarb. Schütze; der Weißgerbermſtr. Franke;
den 18. die einzige T. des Handarb. Semiſch.

Aeumarkt. Beerdigt: den 17. April der todtgeb.
S. des Schneiders Heinze.

Altenburg. Getauft: der S. des Regier.Diätars
Fehre; der S des Landes-Secret.-Aſſiſt. Günther; der
S. des Schuhmachermſtrs. Ohme. Beerdigt: der
Maurer und Hausbeſ. Holzmann.

Am Bußtage (21. Aprih predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

2 Uhr Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

ſchnallt wird, und daran befeſtigten Krallen, welche den
Schirm halten. Beide Hände bleiben daher frei.

Zuhülfenahme der Nähnadel zu befeſtigenden Knopf
hochverdient gemacht. Das Verfahren iſt ein höchſt ein
faches. Es wird nämlich ein zuſammengebogenes Stück
Draht durch die Oeſen des Knopfes, dann durch den
Stoff und endlich durch eine unter letzterem feſtgehaltene
durchlöcherte Metallſcheibe geſteckt, worauf die Enden des
Drahtes auseinandergebogen und um den Rand der Me
tallſcheibe gepreßt werden. Damit hält der Knopf ſo
lange das Zeug überhaupt hält. Auch für Mannſchaften
im Felde und auf Manövern zu empfehlen.

S (JIn Armenien) wächſt der bereits herrſchende
Nothſtand noch weiter, in Erzerum ſollen bereits Todes
fälle durch Hunger vorgekommen ſein. Getreide Trans
porte, die in die am meiſten Noth leidenden Gegenden
eſchickt werden, werden unterwegs geplündert, ſodaß die

Behörden ſich genöthigt ſehen, denſelben eine ſtarke mili
täriſche Bedeckung mitzugeben. Wie die Noth enden wird,
beſonders im türkiſchen Armenien, iſt gar nicht voraus
zuſehen

(Ruſſiſches.) Jn Warſchau iſt von dem Kriegs
gerichte bei geſchloſſenen Thüren wegen Verſchleuderung
von der Krone gehörigen Geldern gegen zwei höhere
Offizier verhandelt worden. Verurtheilt wurde General
Major Baron Offenberg zu einer Gefängnißhaft von
2 Jahren und der Stabs Kapitän Zingerling zur
Ausſchließung aus dem Dienſt. Jn Anbetracht verſchie
dener mildernder Umſtände beſchloß das Gericht, gehörigen

Füreichner ſehr zu empfehlen. Um die
der Knabe theils unter dem Dache, theils Junggeſellenwelt hat ſich Herr Pfeiffer durch ſeinen ohne

und Abendmahl. Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner. Anmeld.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr Herr Prediger Richter
Früh 7 Uhr und im Anſchluß an den Vormit

tage Gottesdienſt Beichte und Abendmahl Herr
Paſtor Heineken. Anmeldung
Aeumarkskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend
mahl. Anmeldung
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſte allgem, Beichte u. Abendmahl.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtartgehabten 90.
Auslooſung der in der hieſigen II. Bürgerſchule gefertig
ten Gegenſtände haben folgende Nummern Gewinne er
halten und zwar:

120 33 36 47 54 57 62 69 117 132 133 142 je ein
Hemd, 15 21 30 48 53 75 87 100 108 111 141 145
je ein Taſchentuch, 3 16 19 26 77 80 85 86 92 104
131 139 je ein Paar Strümpfe 27 35 81 126 je ein
Waſchlappen, 73 78 95 103 129 150 je ein Paar
Strumpfbänder.
Dieſe Gewinne werden gegen Rückgabe der Looſe

durch den Schuhmachermeiſter Focke eingehändigt werden.
Merſeburg, den 15. April 1880.

Der Magiſtrat.
Bekauntmachung.

Sonnabend den 24. d. M. vormitkags 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers eine Brief
waage, ſowie verſchiedene andere Gegenſtände meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. April 1880.
Stadt Steuer Kaſſe

e

im Geiſelſchlöſzchen.
Dienſtag d. 20. April, Vorm. 10 Ahr,
verkaufe ich I Pianino, faſt neu, ferner Wirth
ſchaftsgegenſtände, als Schränke, Tiſche,
Nähtiſche, Kommoden, Sopha, Rohr
ſtühle, Spiegel u. A. m., alles in gutem
brauchbaren Zuſtande, gegen gleich baare Zahlung.

Fr. Roye, Sand 7.
Klageſormnlare

Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbeſehle, ſowie

Executionsantrags Vollmachts- und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Ochtrupp (R.B. Münſter) wurden, Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.
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bringt Ende n

pro Mille 10
ächſter Woche Preßkohlenſteine vorzügl

Mk. ab Fabrik inel. Ladegels, I Mk. 50
Bei Entnahme von und über 10,000 Stück

pro Mille 9 Mk. 50 P. ab Fabrik inel. Ladeg
WMediciniſche Heifen.

Theer, Tannin, Schweſel, Panama, Borax, Krankenheiler Jod
ſodaſchwefelſeife, arvmatiſche Kräuterſeife, Glycerinſeifen in verſchied.
Sorten, Camphor, Carbolſeife e.Silberputz und Gallſeife, ſowie alle anderen Sorten Toilette u. Haus-
ſeifen.

Honigwaſſer, beſtes Mittel zur Stärkung und Erhaltung des Haarwuchſes,
empfiehlt die Droguen- und Farbewaaren- Handlung

von

Se LeberBurgſtraße 16.

A. Riebeck'sche Presskohlensteine
ſind in beſt trockener Beſchaffenheit angekommen und führe ich geehrte Auf
träge prompt und zu billigſtem Sommerpreis aus.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſt. Nr. 17.

e Nerſeburg, Neumarkt, Saalufer,
Lichſker Hualikät zum Verkauf und berechnet
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S Stalleinrichtüngen
Grosse Auction.
Sonnabend den 2 April er. von

vormittags 9 Uhr an, ſollen im hie
ſigen Rathskeller- Saale verſchiedene
Schnittwagren in kleineren Poſten
meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Pauly,

Actuar und gerichtl. Taxator.

-Friſchen Schellſiſch
enpfeht C. L. Zimmermann

Aaſchenbier-Offerte.
Echt Coburger Aetienbier, vorzüglich

gut, 20 Fl. für 3 Mark excl. Flaſche, bei
Wilh. Lutze (Bierhalle).

Donnerstag den 22. April
ſtehen Ferſen u. Kühe, hoch

tragende und neumilchende
mit den Kälbern bei mirzum Verkauf.

L. Nur bergev,Viehhändler.

Eine Partie feine Spreue
zur Schweinefütterung zu verkaufen in

Steckners Herg.
Ein ſtarker Handwagen ſteht zu verkaufen im

Thüringer Hof.
Zwei gute Hobelbänke ſind zu verkaufen. Näheres

zu erfragen beim Handelsmann Müller, Domladen.
Gute Sorten Saamenkartoffeln, Bisquit u. Pom

merſche, ſind noch abzulaſſen Hirtenſtraße 5.
Unteraltenburg Nr. 6 iſt ein Parterre-Logis mit

Werkſtatt zu vermiethen und von 1. Juli ab zu beziehen.
Feine weiße Maſchinen Näherei fertigt in allen

Arten zu ſoliden Preiſen ſauber und ſchnell.
Frau Umma Puss geb. Ledig,

Karlſtraße Nr. 3a.
Breiteſtraße 19. Breiteſtraße 19.

in Auswahl ſind zu verkaufen bei
SchoIZ, &iſchlermeiſter,

Breiteſtraſe Nr. 19.
Friſcher Kalk

ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.,
Merſeburg. Fiſcherſtraße T.

h.
Eine große Wartie Tapeten, Reſter

und zurückgeſetzte, verkaufe, um damit
zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Dernhardt.

1

und die jetzt auch ihren Einzug in Europa gehalten
hat. Jn ſpaltenlangen Artikeln beſchäftigen ſich die
Zeitungen mit Boss Puzzle, wo man geht und
ſteht, hört man nur von dem intereſſanten Spiel

Dörſtewitzer

Prima-Grude-Coaks
iſt von etzt ab zu haben.

C. RA Helgrube Nr. 9.
1000 Mark Belohnung

erhält derjenige (der Betrag iſt bei der Reichsbank
deponirt), welcher zuerſt den Schlüſſel zur Löſung
des Problems des neuen ſenſationellen Gedulds oder
Vexirſpiels

Boss Vuizlefindet; das Gedulds- oder Vexirſpiel Boss Puzzle
iſt die neueſte großartigſte Erfindung, die in Amerika
als brennendſte Tagesfrage Stadt und Land beherrſcht

Der Alleinverkauf von Boss Puzzle für Deutſchland
iſt der Firma K. Kauffmann,
die Wiederverkäufer wenden wollen.

Preis Stück Mk. 75 Pf. (Briefmarken)

Bei Einſendung des Betrags erfolgt franco Zu

Berlin SW..
Puttkamer 7, übertragen worden, an die ſich auch

ſtellung, bei Nachnahme unfrankirt.

S 5 S o SSe
zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.
Proben liegen zur Anſicht bereit.

W. Juſtin, Entenplan 1.
E. Genthe, Helgrube Nr. 10,
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver
ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung

Herren und Knabenſtiefeln und Stieſeletten, große
Auswahl und dauerhaft gearbeitet.

KlaſſenſteuerReclamations
Formulare

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

C. Meiſtet Jude f

Kaiser
t eningen

h tn mochtel he ms alen
Dienſtag den 20. April 1880 e

Königliches Theater-Enſemble. 5 n
Durch die Intendane n

Preis Luſtſpiel in 5 Akten Wie di nd ſbenge

S S n UheralenTonienſtag den 20. April 1880. er2 n zweiten Male n wüſen,
Wohlthatige rauen i deJuſtſpiel in 1 Akten von A. LArronge. nfelari
Repertoirſtück des Wallnertheaters in Berlin S Nenhet 18

theaters in Leipzig u. ſ. w. l boligt;
bei Herrn Wieſe zu haben.

i äßi i bis abends hBillets zu ermäßigten Preiſen ſt nie un in

Bußtag und Sonntag den 25. d.

11

geſucht von

e WöhantetOmnibusfahrt
M. nach L wa,Abfahrt von Hier früh 926 Uhr, von Leibgig et übalben

ühr. E. Krauſe Lohn l haglen
Nock und HoſenSchneider wer beſtehe

derPhilipp Gaab's Nachfolge
en ind un

und Hausarbeit ein Mädchen ge
das MaſchineNähen erlernt hat.

i Juli fur einfacheAuf das Land wird zum n el n daten
Zu erfragen h ſdnmnt

Frau Bohne, hre ha llinen

Zur Beachtung! e nd den
Nachdem ich vom 1. d. M. ab die Fiſcherei in in

und untern Mühlgraben der Riſchmühle n ha t

ſete ich hiermit in denn deſverbiete ich hiermit das Augeln u. der n emit dem Bemerken, daß ich jeden n hänn ſh
Strafe ziehen werde. Gottfried don

J

ſchermeiſet n Abg,Fiſcherm Wan
Durchſchnittsmarktpreiſe u

vom 11. bis mit 17. April 1880.
t Schweine rinWeizen, pr. 100 Kilo 22 6 Schweine s

Roggen do. 17 94 Schöpſenfl.
Gerſte do. 18 n o.afer do. 15 ButterSſn, do. 22 kKier, pro Schock
Linſen do. 32 Bier, pro Liter
Bohnen do. 20 VranntweinKartoffelnpr. 100Kl.. 6. Hen, pro 10 on n
Rindſleiſch (von der Stroh, pro v
Keule) pro Kilo 130 Kilo lBauchfleiſch do. I 10 dMarktpreis der Ferten ant 180 n di

in der Woche vom II. bis mit e n
bro Stick 1060 Wert bis

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

t

gegeh h
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